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Intro 
 

Wie die Zeit vergeht!!! 

Schon wieder steht Weihnachten vor der Tür und wir von 

der Redaktion haben das Gefühl, dass der letzte Heilige 

Abend erst ein paar Wochen her ist….!  

 

In den letzten Wochen ist viel passiert, auch innerhalb 

unserer Redaktion—Frau Krüger hat eine neue Arbeitsstel-

le gefunden und musste uns deshalb zu Beginn des Schul-

jahres verlassen, was wir alle sehr bedauern, da sie uns 

einfach fehlt!!! 

 

Christian und Christopher wollen sich mehr um die Schule 

kümmern, so dass Platz wurde für Alexander und Janina, 

die nun als feste Redaktionsmitglieder mitarbeiten. Außer-

dem werden wir tatkräftig von Herrn Medeke unterstützt. 

 

Unser Topthema ist dieses Mal die SCHOKOLADE, was ja 

auch prima in die Adventszeit passt. Lest selbst, was wir 

an Informationen zusammengetragen haben, und vor allem 

auch, was ihr an Informationen zu diesem Thema von euch 

preisgegeben habt. Wir danken euch an dieser Stelle ganz 

herzlich für eure Beiträge. Herr Steffen hat viel zum 

Thema „Fair Trade“ auch im Hinblick auf Schokolade er-

zählt und Alexander hat herausgefunden, wie viel Schoko-

lade jährlich im Durchschnitt gegessen wird.                                         

Neben weiteren spannenden Erlebnisberichten von 

euch gibt es natürlich  beim Preisrätsel auch wieder 

die begehrten Kinogutscheine zu gewinnen. Viel Glück 

dabei. 

 

Wir wünschen euch nun eine wunderbare, entspannte 

und fröhliche Adventszeit und anschließend schöne 

Weihnachten und einen tollen Jahreswechsel!! 

 

Euer RASKU-TEAM 
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Allen weiteren Mitwirkenden herzlichen Dank  

für ihre tatkräftige Unterstützung! 

Tschüss, Frau Krüger! 

Interview 18 

Sportfest  

Ricardo und Inga 

haben vom diesjäh-

rigen Sportfest 

einige Momente 

festgehalten. 

Bei dem Wetter 

hatten alle gute 

Laune... 

35 

Wir haben Herrn Steffen gefragt, was er uns und 

euch zum Thema „Fair Trade“ Schokolade im Dritte-

Welt-Laden erzählen kann! Neugierig geworden sind 

wir und werden dem Laden bald einen Besuch abstat-

ten. 

Inga hat im Na-

men ihrer Klas-

se und uns allen 

einen Brief an 

Frau Krüger 

geschrieben! 

Wir wünschen 

ihr alles Glück 

der Welt! 
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Schokowerkstatt  

26 

38 

Die Schul-

disco war 

ziemlich 

cool! Alex 

und Ricardo 

haben ein 

paar Fotos 

für euch 

herausge-

sucht. 

Und wieder 

hatte 

Suphatra das 

Glück, von der 

Rasku Glücks-

fee gezogen 

zu werden! 

Seht selbst, 

wer noch ge-

wonnen hat…! 

Die Klassen E 

und UE waren 

zu unserem 

Thema pas-

send in der 

Schokowerk-

statt und 

haben Scho-

kolade selber 

hergestellt! 

21 

Schuldisco 

Sommerrätsel 
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Chefredakteurin: Inga 

Stellvertretender Chefre-
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Kassenwartin: 

Patricia 

Redakteur und Fotograf: 

Alexander 

Redakteurin und Foto-

grafin: Janina 
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Kris
tin

 

Noah 

Sabrin
a 

Lucas 

Adriano 

Wir freuen uns riesig, dass ihr mit 

dabei seid und uns tatkräftig mit 

euren Beiträgen unterstützt! 

Danke! 
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Wir wünschen euch sieben Schülerinnen und 

Schülern viel Freude bei uns an der Sancta-

Maria-Schule und heißen euch HERZLICH 

WILLKOMMEN! 

 

Schön, dass ihr bei uns seid!!!! 

Luis, Kl.MA 
Angelina, Kl.5/6 

Charlene, Kl.7 

Sascha, Kl.7 
Nermina, Kl. 7 

Namareg, Kl.5/6 

Olivia, Kl.7 
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Ich schreibe über den schönen Einschulungsgottesdienst. Die Geschichte geht so: 

 

Jesus ging zum Schiff. Dann stieg Jesus mit den Jüngern ein. Danach sind sie losge-

fahren. 

 

Und Jesus legte sich schlafen. Dann kam ein großer Sturm und die Jünger hatten 

Angst. Sie schrien: „Jesus, hilf uns.“ Aber Jesus hatte die Jünger nicht gehört und 

sie riefen weiter: „Jesus, hilf uns.“. Sie hatten so große Angst, dass sie Jesus weck-

ten. Jesus fragte: „Warum habt ihr so große Angst?“ Er stand auf und befahl dem 

Wind, zu schweigen. 

 

 

Der Wind wurde ruhig und die Wellen wurden auch ruhig! 

von Janina Germer 

Für euer Schulleben wünschen wir ganz viel 

Erfolg und nach jedem großen Sturm ganz 

viel Ruhe und Erholung…. 
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Allen sechs Schulanfängern 

wünschen wir eine richtig tol-

le Schulzeit mit viel Spaß am 

Lernen, guten Freunden und 

Tayler Chiara Anastacia 

Sean Max Max 
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Liebe Frau Krüger 

 

Die Zeit mit dir war wunderschön!! 

Das Rasku -Team vermisst dich sehr und ich 

am meisten und Ricardo und deine Klasse 

7/8!! 

Wir hoffen, dass wir dich noch einmal sehen 

dürfen und ich hoffe, dass du uns nicht ver-

gisst!! 

Du warst die beste Lehrerin, die ich kannte,  

und Ricardo auch. Du fehlst uns von ganzem 

Herzen. Du warst 14 Jahre an der  Sancta- 

Maria-Schule.  Wir hoffen, dass du uns be-

suchen kommst! 

 WVMD heißt: Wir vermissen dich!!! 

    

    Dein Rasku-Team und deine Klasse 7/8 
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 Weil sie süß ist… 

 weil sie kalorienreich ist… 

 weil sie glücklich macht!!! 

Es ist nicht die pure Schokolade, die uns schmeckt. Denn 

die wäre uns viel zu bitter. (Eine unbehandelte Kakaobohne 

riecht und schmeckt überhaupt nicht nach Schokolade.)  

Vielmehr schmeckt uns ein gelungenes Gemisch aus Kakao, 

Fett, Zucker und Schokolade.  

Eine normale Vollmilchschokolade, die wir gerne mal essen, 

enthält z.B. 35 % Zucker, 25 % Milchpulver, 10 % Kakaobut-

ter und gerade mal 25 % Kakaomasse.  

Immer mehr Leute essen gerne bittere Schokoladen und 

Pralinen. Aber auch diese besteht nicht nur aus reinem Ka-

kao: 60 % Kakaomasse und 40 % Zucker lassen die Bitter-

schokolade schmecken. 

Dass uns die Schokolade so gut schmeckt verdanken wir 

dem Ergebnis echt komplizierter Prozesse und dem langen 

Experimentieren von Schokoladenexperten und Wissen-

schaftlern.  

Leeeeeeeeeeeeeecker!!!!!!!! 

 

von Inga Mißbach 
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Die Schokolade kommt aus Mittelamerika.  

Früher war Schokolade ein Getränk. Schokolade hieß damals  

Xocolatl.  

Sie bestand nur aus zerstampften Kakaobohnen mit Wasser und Chili. 

Die Mayas und Azteken haben früher mit Schokolade ihre Steuern be-

zahlt.  

 

Sie haben sie auch als Medizin und Kosmetik benutzt.  

Heute Schokolade besteht aus Zucker, Kakaobutter und Vollmilchpulver. 

Außerdem enthält Schokolade Kakaomasse, Milchzucker, Sahnepulver, 

Butterfett, Sojalecithin und Aroma. 

 

Früher war Schokolade nur für die Reichen Leute und heute kostet die 

Schokolade 49 Cent. Über zehn Kilogramm Schokolade verputzt der 

Deutsche durchschnittlich im Jahr. Die beliebtesten  Sorten sind Voll-

milch, gefolgt von Haselnuss und Marzipan. 

 

von Alexander Maaß 

 

 

2. 

 

 

 

 

 

 

 

 

1. 
 

3. 

Haselnuss 

Vollmilch 

Marzipan 
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Ich habe für euch ein Rezept für zwölf Muffins rausgesucht! 

 

Zutaten: 

3 EL Margarine 

150g Ü-Eier-Kinderschokolade 

200g Mehl 

70g Zucker 

1 Päckchen Vanillezucker 

2 gehäufte EL Kakaopulver 

2 TL Backpulver 

Salz 

2 Eier 

150 ml Milch 

 

Zubereitung: 

1. Den Backofen auf 180° vorheizen und die Papierförmchen in die Muffin-

form hineinsetzen. 

2. Die Margarine bei kleiner Hitze zerlassen. Schokolade kleinhacken. 

3. Mehl, Zucker, Vanillezucker, Kakao, Backpulver und eine Prise Salz in ei-

ner Rührschüssel vermischen. 

4. Die Eier mit der Milch und der Margarine in einer anderen Schüssel ver-

mischen. 

5. Die Eimasse zu der Mehlmischung geben und so lange mit einem Schnee-

besen verrühren, bis alle Zutaten feucht sind. Die gehackte Schokolade 

zum Schluss unterheben. 

6. Den Teig in die Muffinform geben und die Muffins im Backofen auf der 

mittleren Schiene 20 bis 25 Minuten backen. 

7. Anschließend aus dem Backofen nehmen und etwa 5 Minuten ruhen lassen.  

 

Mein Tipp für euch: Ich glaube, man kann das Rezept auch mit Kinderriegeln 

ausprobieren!!! 

 

Guten Appetit! 

 

Rezept von Inga Mißbach 
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von Adriano Michaelis 

Ich esse ganz selten Schokolade pur! 

Mit Nüssen esse ich sie ganz gerne. Am meisten Scho-

kolade esse ich Weihnachten. 

Pure Schokolade geht bei mir nur zu Weihnachten. 

 

In der Schule trinke ich allerdings Kakao zum Frühs-

tück, da ist Schokoladenpulver drin. 

Das schmeckt mir auch. 

Und Pudding esse ich auch, obwohl der oft nur aus purer 

Chemie besteht... 
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Wie manche  ja wissen gibt es viele Schokoladensorten und Arten, wie zum Beispiel Nussschoko-

lade, Vollmilchschokolade, Weiße Schokolade  und viele Sorten mehr wusstet ihr dass Industrie 

mal Schokolade und Gummibärchen zusammengebracht hat. 

Was ist wohl die beliebteste Schokolade? Ich denke mal, dass es die Vollmilchschokolade ist 

(stimmt!!) oder auch die Nussschokolade. Es gibt sogar Chipsschokolade. 

 

Schokoladenkonsum in Kilogramm pro Kopf und Jahr: 

  Schweiz 11,9 

  Deutschland 11,6 

  Vereinigtes Königreich 9,7 

  Norwegen 9,4  

 Dänemark 8,5 

  Österreich 7,9 

  Frankreich 6,3 

  Finnland 7,3 

  Belgien 4,4 

  Schweden 6,4 

  Australien 4,5  

 

Und jetzt noch ein paar Schokoladensorten, die es so gibt: 

Alpenmilchschokolade 

Fruchtschokolade 

Zartbitterschokolade 

Chipsschokolade  

Lactosefreie Schokolade 

Diabetikerschokolade  

Marzipanschokolade  

Gewürzschokolade  

Halbbitterschokolade  

Trinkschokolade  

Chillischokolade 

Zimtschokolade 

Weihnachtsschokolade 

Rumschokolade 

Luftschokolade 

Herkunftsschokolade 

Smartiesschokolade 

Alkoholschokolade 

 

von Patricia Maaß 
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Man darf niemals den Hunden oder anderen Tieren Schokolade ge-

ben, egal, was für eine Schokolade, und auch egal, wenn die Katze 

oder der Hund angelaufen kommt.  

Schokolade hat einen giftigen Stoff, der heißt Theobromin. Es ist in 

Kakao enthalten, das sagt auch Dr. Tina Kugler, Tierärztin der deut-

schen Tierhilfswerkstadt e.V.! 

Theobromin wirkt ähnlich aufputschend wie das bekannte Koffein 

beim Menschen. Im Gegensatz  zum Menschen können Vierbeiner den 

Stoff jedoch nur sehr langsam abbauen, da sie nicht über die guten 

Stoffwechselwege verfügen. 

100 mg/ pro kg Körpergewicht  können für Hund und Katze bereits  

tödlich enden.  

Nur eine Tafel Schokolade  kann schon einen kleinen Hund töten! Bei 

Kuvertüre oder Blockschokolade, die so für Kuchenglasuren verwen-

det wird, reichen schon 60 g. 

Typische Merkmale einer Theobrominvergiftung sind : 

Übelkeit, Erbrechen, Nervosität, Ruhelosigkeit und Herzrasen.  

Wenn das bei einem Tier auftreten sollte, muss man bitte einen Tier-

arzt anrufen oder Sie müssen mit Ihrem Tier in der Nähe ins Tier-

heim fahren.  

 

Guter Tipp: 
Bitte immer da die Schokolade hinpacken, wo Hunde, Katzen und 

Vögel nicht drankommen! Zum Beispiel in einen Schrank mit Türen 

oder in einen Raum, wo die Tiere nie rein gehen!!! 
 

 

Eure Diana 

 

von Diana Becker 
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von  Diana Becker 

Ich habe ein Rezept für euch, falls es euch im Winter mal zu 

warm wird! Es ist für etwa 12 Eislollies. 

 

Zutaten: 

500g geschälte, reife Bananen 

150g flüssiger Honig 

250g süße Sahne 

 

200g Zartbitter– oder Milchschokolade 

4 EL Erdnussöl 

 

Zubereitung: 

1. Bananen in Stücke schneiden und mit dem Honig fein pü-

rieren. Sahne schlagen und vorsichtig unterheben. Die 

Masse in die Eislollieförmchen geben und im Tiefkühler 

mindestens drei Stunden gefrieren lassen. 

2. Für die Glasur die Schokolade mit dem Erdnussöl schmel-

zen.  

3. Eislollies kurz unter fließend warmes Wasser halten und 

aus den Förmchen lösen. 

4. Eislollies in der Schokoglasur kurz drehen, wieder in den 

Tiefkühler legen und vollständig erstarren lassen. 

 

Lasst es euch schmecken! 
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 Mmmh, tja, wann esse ich eigentlich Schokolade? 

 

 

     Man isst Schokolade wenn man Liebeskummer hat. 

 

     Wenn ich wütend bin, esse ich auch Schokolade. 

 

     Ich esse ganz gerne Schokolade, wenn ich traurig bin! 

     Dann esse ich am liebsten Aero-Schokolade.  

 

 Meine Lieblingsschokoladen sind Aero, Lindt und Schogetten.  

 

 

Und ihr? Wann esst ihr denn gerne Schokolade? 

 

 

Gedanken von Sabrina 
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Fragen an Herrn Steffen 

Herr Steffen arbeitet seit mehreren Jahren ehrenamtlich in einem „Dritte-Welt-

Laden“ und verkauft dort regelmäßig „Fair-trade“-Schokolade! Wir haben uns ge-

fragt, was das eigentlich heißt und Herrn Steffen mal die ein oder andere Frage da-

zu gestellt: 

 

Rasku: Wie viele verschiedene Schokoladenfirmen verkaufen Sie im Laden? 

Herr Steffen: Wir verkaufen drei Firmen im Laden, von denen die wohl bekannteste 

die Firma gepa ist! Die anderen heißen el-poente und dwp. 

Rasku: Wie viele Sorten gibt es? 

Herr Steffen: Es gibt relativ viele, mehr als zehn. Ich habe dann aufgehört zu zäh-

len, weil es so unterschiedliche Schokoladen gibt. 

Rasku: Welches ist die beliebteste Schokolade? 

Herr Steffen: Also, einmal ist es eine Schokolade mit einem ganz hohen Kakaoan-

teil, die von Liebhabern gekauft wird, die gerne Schokolade mit 80% Kakaoanteil es-

sen. Kinder und Jugendliche kaufen am liebsten Schokoladenriegel, und da ist der 

Schokoladenriegel „Krokant“ am beliebtesten. 

Rasku: Was kostet eine Tafel Schokolade bei Ihnen? 

Herr Steffen: Die meisten Tafeln kosten zwei Euro, die Riegel kosten einen Euro. 

Rasku: Verkaufen Sie nur Schokolade oder was gibt es sonst noch? 

Herr Steffen: Wir verkaufen natürlich auch noch ganz viele andere Produkte, also 

Kaffee, Tee, Honig und auch Kunsthandwerk. 

Rasku: Was heißt „fair trade“? 

Herr Steffen: Im Grunde genommen heißt das, dass die Erzeuger unserer Produkte 

fair bezahlt werden. Der Bauer also, der die Kakao-

bohne anpflanzt, der soll vernünftig bezahlt wer-

den. Er soll einen FAIREN Lohn bekommen für die 

Arbeit, die er verrichten muss. Die Firmen, die ich 

vorhin genannt habe, kaufen die Bohnen direkt beim 

Bauern und verschiffen sie sofort nach Europa, um 

sie hier verarbeiten zu lassen. Dafür verkaufen sie 

die Schokolade für mehr Geld als andere Firmen.  
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Bei Aldi kostet eine Schokolade zum Beispiel nur 40 cent und bei uns zwei Eu-

ro. Bei Schokolade spielt aber auch noch Kinderarbeit eine ganz große Rolle. 

Vor allem an der Elfenbeinküste werden Kinder zur Arbeit bei der Kakaoernte 

gezwungen. Diese Kinder können dafür nicht zur Schule gehen und haben keine 

guten Lebenschancen. Dass wir diese Produkte NICHT verkaufen, ist auch ein 

Teil von fairem Handel! 

Rasku: Was ist ein Dritte-Welt-Laden? 

Herr Steffen: Das ist eine gute Frage, weil diese Begriff eigentlich ein biss-

chen außerhalb der heutigen Zeit ist. Dritte Welt sagte man früher zu den 

Teilen der Welt, die Entwicklungsländer waren. Das wird heute nicht mehr so 

gesehen. Wir haben vor 30 Jahren mit dem Laden angefangen und sind immer 

noch der Meinung, dass die Menschen, die auf dem südlichen Teil der Erde ar-

beiten ungerecht bezahlt werden von denen, die auf der reichen Seite im Nor-

den leben. Deswegen sind wir da ein bisschen altmodisch und nennen es immer 

noch „Dritte-Welt-Laden“, obwohl man heute eher „Eine-Welt-Laden“ sagt. 

Wir können schon einige Erfolge verzeichnen, da es mittlerweile fair gehandel-

ten  Kaffee und auch Schokolade in Discountern gibt. Auch in der Bundestags-

kantine wird fair gehandelter Kaffee angeboten. 

Rasku: Welche Projekte werden von Ihnen unterstützt? 

Herr Steffen: Naja, eigentlich jeden, der bei uns im Laden etwas verkauft. 

Also, wenn jemand eine Handtasche gemacht hat, dann kriegt dieser 

„Handtaschenmacher“ das Geld. Für den Honig bekommt der Imker das Geld, 

der den Honig gemacht hat. Es gibt im Grunde genommen keine einzelnen Pro-

jekte, die wir unterstützen; die Gewinne, die wir erwirtschaften, müssen wir in 

den Laden stecken. Der muss ja schließlich geheizt werden und wir brauchen 

Strom. Es kommt ganz selten vor, dass wir große Gewinne erzielen; wenn das 

doch mal der Fall ist, spenden wir die Gewinne an Projekte, die die Mitarbeiter 

im Laden gerade ganz besonders interessieren!!! 

 

Vielen Dank, dass Sie sich die 

Zeit für unsere Fragen genom-

men haben!!! 



Sitzt im Zug ein Geschäfts-

mann bei einer älteren Oma 

im gleichen Abteil. Da zieht 

die Oma einen Beutel mit Ha-

selnüssen aus der Tasche und 

bietet dem Geschäftsmann 

welche an. Der greift natür-

lich gern zu und isst ein paar. 

So geht das mehrere Tage. 

 

Nach einer Woche sagt der 

Geschäftsmann: "Ich kann 

doch nicht Ihre ganzen Nüs-

se essen. Sie haben doch si-

cher nur eine kleine Rente. 

Wo haben Sie denn die Nüsse 

immer her?" 

 

Darauf antwortet die Oma: 

"Ach wissen Sie. Ich esse ja 

diese Toffifee für mein Le-

ben gern, mit dieser Schoko-

lade und dem Karamel. Nur 

die Nüsse, die kann ich ein-

fach nicht mehr beißen." 

 

von Inga 
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http://witze.net/z%c3%bcge.html
http://witze.net/gesch%c3%a4ftsm%c3%a4nner.html
http://witze.net/gesch%c3%a4ftsm%c3%a4nner.html
http://witze.net/omas.html
http://witze.net/n%c3%bcsse.html
http://witze.net/n%c3%bcsse.html
http://witze.net/toffifee.html
http://witze.net/schokolade.html
http://witze.net/schokolade.html


 

Die Klasse UE Und die Klasse E waren in der Ritter 

Sport Schokowerkstatt. Dort konnten wir unsere 

eigene Ritter Sport Schokolade herstellen.  

Zuerst haben wir von echten Kakaobohnen gekos-

tet, woraus die Schokolade gemacht wird, das fan-

den einige ganz schön eklig.  

Bevor wir in die Küche gehen durften, mussten alle 

Kittel anziehen. 

Danach durften wir bis zu drei Zutaten für unsere 

Schokolade aussuchen. Es gab Nüsse, Cornflakes, 

Gummibärchen, Puffreis, Jelly Beans und noch viel 

mehr. 

An einem großen Automaten konnten wir uns dann 

flüssige Schokolade abholen, in die haben wir unse-

re Zutaten gerührt. 

Dann kam die Schokolade in eine Form, damit sie 

später so wie die Ritter Sport Schokolade aussieht. 

Damit die Schokolade gleichmäßig verteilt ist, 

musste die Form geschüttelt und auf den Tisch ge-

schlagen werden. 

Während die Schokolade im Kühlschrank hart wur-

de, haben wir unsere Verpackungen angemalt. 

Es war ein toller Ausflug und die Schokolade hat al-

len gut geschmeckt! 

 

 

Ein Bericht der Klasse E 
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Viel Erfolg beim Beantworten der Fragen!!!!! 

1. Beliebtes Weihnachtsessen!? 

 

2. Was steht Weihnachten im Raum? 

 

3. Womit fahren Kinder im Winter den Berg hinunter? 

 

4. Wie heißt Weihnachten auf Englisch? 

 

5. Welches Fest feiern wir am 24. Dezember? 

 

6. Was fällt vom Himmel und ist weiß? 

 

7. Advents_ _ _ _ _ 

 

8. Steht auf Nummer 7 ? ;-) 

 

9. Was ist des für ein Tier bei Jesus im Stall? 

 



Rasender Kurier Nr. 42 

25 

    

1. 

          

2. 

        

3. 
 

        

4. 
 

           

5. 

      

6. 

     

7. 

      

8. 

    

9. 

 

von Diana Becker und Patricia Maaß 
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Die Gewinnerinnen unsres großen 

Sommerrätsels sind Suphatra 

aus der AB1, die schon häufig 

gewonnen hat, und Renata aus 

der A10!!! 

Suphatra 

Renata Wir wünschen euch viel Spaß 

beim Einlösen der Kinogut-

scheine!!! 
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von Ricardo Richter 
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Ein Bericht der Klasse MA 
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Facebook ist eine berühmte Chat-Seite, die auch Stars be-

nutzen. 
Facebook ist eine sehr bekannte und zugleich eine beliebteste Chatseite, die für Jungendliche

(auch Teenager) und Erwachsene hergestellt wurde. Damals (früher) gab es noch kein Facebook, 

aber nach langer Zeit hatte Mark Zuckerberg die Idee. 

Er wollte eine Chatseite für Jugendliche und Erwachsene erstellen. Und damit die Chatseite ein 

tolles Design haben soll, hat er die Erfinderin von Google mit ins Boot geholt.  

Dann war das Design fertig! Aber dann musste noch ein besonderer Name her! Und dann kam er 

auf Facebook. Und seitdem sind mindestens über 70.000 Menschen auf Facebook angemeldet. 

 

Egal, ob ein Kommentar oder ein Foto, man muss aufpassen, was man postet oder was für ein Foto 

runterlädt! Denn zurzeit sind diese so genannten „Hacker“ unterwegs (auf facebook).  

Sie schreiben, sie wollen mit dir befreundet sein und dann posten sie nicht nette Dinge auf dei-

ner Seite.  

 

Freunde zu finden, ist das Schwerste (für manchen Menschen)!!! 

Eigentlich sollte man nur mit denen befreundet sein, die man auch wirklich kennt! Aber fast alle 

Nutzer ignorieren das und haben über 700 Freunde und die Hälfte kennen die meisten nicht.  

Z.B man hat auf Facebook gerade jemanden kennen gelernt und sie sind auf Facebook voll gut 

befreundet, aber im wirklichen Leben kann der eine von denen nicht mal Hallo sagen.  

 

Sein eigenes Konto auf Facebook zu erstellen ist nicht nur so mal in die Hände klatschen!!! Nein, 

ganz im Gegenteil. Man muss eine E-Mail Adresse erstellen, seinen Namen, Geburtsdatum u.s.w 

eingeben.  

Man sollte mindestens 13 Jahre alt sein, um ein eigenes Konto auf Facebook führen zu dürfen. 

Aber sehr vielen ist jedoch das egal. Ich kenne sehr viele, die sich schon mit 10 oder 8-9 Jahren 

anmelden. Aber trotzdem muss man immer aufpassen, was man schreibt und mit wem man 

schreibt! Denn auch im Internet können auch schlimme Dinge passieren, egal, ob Mobbing oder 

ein Kommentar, der nicht nett ist. 

Manche Teenager finden es von ihren Eltern peinlich, dass sie auf Facebook angemeldet sind, und 

jede kleinste Detail aus unserer Kindheit posten. 

 

(Facebook heißt auf Deutsch übersetzt Gesichtsbuch.) 
 

 
facebook site: written by Mark Zuckerberg     Geschrieben von: Noah Korell.    Mark Zuckerberg ist der Erfinder von 

Facebook und wird noch heute gefeiert! 

 

Von Noah-Merlin Korell 
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von Noah-Merlin Korell 
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von Noah-Merlin Korell 

Carto
on 
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von Diana Becker und Patricia Maaß 

Wir hatten mal wieder ein Supersportfest! Morgens war es 

noch ziemlich kalt, später ging es dann. Es gab für alle was zu 

tun, laufen, werfen, springen. Die Erwärmung war so, dass je-

de Gruppe eine Übung vormachen musste, alle sollten mitma-

chen. Haben aber nicht alle mitgemacht. 

Beim Mittagessen waren alle dabei—Kartoffelsalat in zwei 

Sorten gab es und leckere Brötchen dazu! 

Der Staffellauf war spannend und die Fußballspiele auch. 

Im Ganzen war es uns etwas zu lang, macht aber nichts! 

 

Danke an die, die das Fest geplant haben! 
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Fotos von Ricardo Richter und Alexander Maaß 
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Das war ziemlich cool und super or-

ganisiert! Weiter so und nochmal!!! 
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von Inga Mißbach 
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von Inga Mißbach 
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Wir w
ünschen allen Schülern, Lehrern, Elte

rn und 

Erziehern ein gesegnetes W
eihnachtsf

est u
nd einen 

gelungenen Rutsc
h ins k

ommende Jahr! 

 
Euer R

ASKU-Team 


